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LESESAAL WISSENSCHAFTLICHE BIBLIOTHEK

Kristin Bäßler, Doreen Siegfried

Mitmachen bei der  
nationalen Kampagne 
»WEITER WISSEN«! � 
Gemeinsame bundesweite Initiative zur Förderung der Sichtbarmachung Wissenschaftlicher 
Bibliotheken

Wissenschaftliche Bibliotheken im 21. Jahrhundert sind 
von zentraler Bedeutung für Bildung und Forschung. Sie 
dienen als Informationsinfrastrukturdienstleister und bie-
ten ein breites Spektrum an Wissensressourcen. Durch 
die Bereitstellung von Zugang zu qualitätsgesicherter For-
schungsliteratur, Daten und Codes spielen sie eine ent-
scheidende Rolle bei der Förderung von Open Science. Sie 
unterstützen Forschende und Studierende, fördern kri-
tisches Denken und bewahren schriftliches und visuelles 
Kulturerbe. Ihr inklusiver Zugang ermöglicht Chancen-
gleichheit und fördert lebenslanges Lernen. 

Personen, die in Wissenschaftlichen Bibliotheken arbeiten 
oder eng mit ihnen kooperieren, haben natürlich ein Ver-
ständnis dafür. Doch wie sieht es mit den Entscheidungsträ-
gerinnen und -trägern aus, die die politischen und finanziel-
len Rahmenbedingungen für Wissenschaftliche Bibliotheken 
festlegen?

Das Problem besteht darin, dass oftmals weder Geldgeber 
noch die Öffentlichkeit die vollständige Bedeutung und Viel-
seitigkeit Wissenschaftlicher Bibliotheken in der heutigen 

Informationslandschaft vollständig erfassen. Diese mangelnde 
Kenntnis birgt das Risiko von Finanzierungsproblemen und 
Budgetkürzungen. Dies wiederum führt zwangsläufig zu be-
grenztem Zugang und eingeschränkten Dienstleistungen für 
die Wissenschaft, was sich negativ auf Forschung, Innovation 
und Bildung auswirken kann. Besonders benachteiligte gesell-
schaftliche Gruppen, die dringend Zugang zu Bildungsmög-
lichkeiten benötigen, würden davon betroffen.

Um sicherzustellen, dass die Arbeit und Leistungen Wissen-
schaftlicher Bibliotheken erkannt werden, sind verstärkte Öf-
fentlichkeitsarbeit und Dialoge mit Schlüsselakteuren wie Po-
litikerinnen und Politkern, Geldgebern und Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern entscheidend. Bibliotheken müssen 
ihre Anstrengungen zur transparenteren Darstellung ihrer Leis-
tungen im Wissenschaftssystem verstärken. Die Kommunika-
tion über ihren Beitrag zur Bildung und Forschung muss inten-
siviert werden, um die Vielfalt ihrer Dienstleistungen und Res-
sourcen der Öffentlichkeit zu vermitteln. Nur durch verbesserte 
Kommunikation können Bibliotheken das Interesse und die Un-
terstützung erhalten, die ihre zentrale Rolle im Bildungs- und 
Wissenschaftsbereich angemessen ist.



115BuB 76  02-03/2024

LESESAAL WISSENSCHAFTLICHE BIBLIOTHEK

Kampagne »WEITER WISSEN«: Sichtbarkeit und Bedeutung 
Wissenschaftlicher Bibliotheken in Deutschland

Die Kommunikationskampagne »WEITER WISSEN« der Wis-
senschaftlichen Bibliotheken in Deutschland hat sich genau 
dieser Herausforderung angenommen: die gesellschaftliche 
Relevanz Wissenschaftlicher Bibliotheken, ihre Aufgaben 
und Funktionen sichtbar machen. 15 große Wissenschaftli-
che Bibliotheken haben sich dabei zusammengetan und die 
Kampagne gemeinsam entwickelt, sorgfältig koordiniert und 
konzeptioniert. 

Der zentrale Kerngedanke der Kampagne »WEITER WIS-
SEN« besteht darin, dass die über 700 Wissenschaftlichen Bib-
liotheken mit einem gemeinsamen Konzept, konkreten Themen 
und einem einheitlichen visuellen Erscheinungsbild konzer-
tierte Öffentlichkeitsarbeit für ihre Institutionen machen kön-
nen, um das, was eine Wissenschaftliche Bibliothek als institu-
tioneller Typus zu leisten imstande ist, zu verdeutlichen. Der 
Fokus liegt dabei explizit nicht darauf, einzelne Bibliotheken 
ins Rampenlicht zu rücken, sondern vielmehr darauf, die Leis-
tungsfähigkeit der Institution »Wissenschaftliche Bibliothek« 
als Ganzes zu präsentieren.

In den Mittelpunkt dieser gemeinsamen Kommunikati-
onsanstrengungen rückt die dringende Notwendigkeit, die 
oft komplexen und multidisziplinären Aufgabenfelder der 
Wissenschaftlichen Bibliotheken transparenter zu gestalten, 
zu erläutern und begreifbar zu machen. Die Schaffung von 
Transparenz spielt eine Schlüsselrolle, da sie das Vertrauen 
zwischen den Bibliotheken selbst, ihren Nutzerinnen und 
Nutzern, ihren Kooperationspartnern, den Entscheidungs-
trägern in der Wissenschaftspolitik und den Zuwendungs-
gebern stärkt und vertieft. Zudem verfolgt die Kampa-
gne das Ziel, Wissenschaftliche Bibliotheken als attraktive 

Arbeitgeber und Ausbildungsstätte zu positionieren – auch 
für Quereinsteiger/-innen.

Die Kampagne »WEITER WISSEN« ist eine gemeinsame Ini-
tiative der Badischen Landesbibliothek, der Bayerischen Staats-
bibliothek, der Deutschen Nationalbibliothek, der Niedersäch-
sischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, der SLUB 
Dresden, der Staatsbibliothek zu Berlin, der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, der Universi-
tätsbibliothek Leipzig, der Universitätsbibliotheken der Hum-
boldt Universität zu Berlin, der Freien Universität Berlin sowie 
der Technischen Universität Berlin, der Universitätsbibliothek 
Mannheim, der TIB – Leibniz-Informationszentrum Technik 
und Naturwissenschaften und Universitätsbibliothek, der ZB 
MED – Informationszentrum Lebenswissenschaften sowie der 
ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft mit dem Deut-
schen Bibliotheksverband (dbv). 

Diese Einrichtungen arbeiten in einer gemeinsamen Steu-
erungsgruppe an der Weiterentwicklung der Kampagne und 
der Abstimmung ihrer Kommunikationsmaßnahmen. Al-
les, was diese Kampagne ausmacht, wurde von den Kom-
munikationsverantwortlichen dieser Häuser erdacht, ent-
wickelt, strukturiert und von deren Einrichtungen finanzi-
ell getragen.

Beteiligungsmöglichkeiten für Wissenschaftliche  
Bibliotheken

Die Kampagne wurde von Expertinnen und Experten für das 
Thema Öffentlichkeitsarbeit an Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken initiiert. Richtig zünden kann diese bundesdeutsche Kam-
pagne aber erst, wenn sich alle oder zumindest möglichst viele 
Wissenschaftliche Bibliotheken beteiligen.
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Welche Möglichkeiten gibt es?

Zugang zum zentralen Downloadbereich: Auf der Website 
www.weiterwissen-kampagne.de steht ein zentraler Down-
loadbereich zur Verfügung. Dieser Bereich ist leicht erreichbar 
und bietet alle relevanten Kampagneninformationen und Res-
sourcen. Dazu zählen Vorlagen für Printmaterialien wie Pos-
ter, Postkarten, Roll-Ups sowie digitale Vorlagen für Banner, 
Social-Media-Kacheln, E-Mail-Signaturen, Power-Point-Vorla-
gen und vieles mehr.

Anpassbare Vorlagen: In diesem Bereich stehen anpass-
bare Assets zur Verfügung mit Platz für das eigene Biblio-
theks-Logo. Die Bibliotheken können diese Vorlagen herun-
terladen und ihre Logos einsetzen, um sicherzustellen, dass 
die Kampagne ihre lokale Identität und Botschaft refl ektiert. 
Die Bildmotive selbst sollen jedoch nicht verändert werden, 
denn nur eine einheitliche Bildsprache stellt sicher, dass die 
Botschaft sich verstärkt.

Verbreitung der Botschaft: Jede Bibliothek kann die ange-
passten Assets verwenden, um die Kampagnenbotschaft ef-
fektiv zu verbreiten. Dies kann durch das Teilen auf Social-
Media-Plattformen, das Versenden von Newslettern, das 

Ausstellen von Plakaten in den Bibliotheksräumen und andere 
geeignete Kanäle erfolgen.

Lokale Veranstaltungen und Aktionen: Bibliotheken kön-
nen auch lokale Veranstaltungen und Aktionen planen, um 
die Kampagne zu unterstützen – natürlich gebranded mit den 
gemeinsamen Kampagnenmotiven. Dies könnten beispiels-
weise Diskussionsrunden, Lesungen oder Workshops sein, 
die das Thema der Kampagne aufgreifen und die Bedeutung 
Wissenschaftlicher Bibliotheken in der lokalen Gemeinschaft 
hervorheben.

Berichterstattung und Feedback: Es ist wichtig, dass die Wis-
senschaftlichen Bibliotheken über ihre Beteiligung an der Kam-
pagne berichten und Feedback untereinander austauschen. 
Dies kann dazu beitragen, den Erfolg der Kampagne zu mes-
sen, aus den Erfahrungen der Partner zu lernen und zukünftige 
Aktivitäten zu verbessern.

Koordinierung und Zusammenarbeit: Obwohl die Beteili-
gung dezentral erfolgt, ist eine gewisse Koordinierung zwi-
schen den Bibliotheken bedeutend. Sie können Erfahrungen 
und bewährte Praktiken austauschen, um die Wirksamkeit der 
Kampagne zu maximieren.

weiterwissen-kampagne.de

Die
Bibliotheken
in

Wissenschaftlichen

Daten gesichert.
Für immer 

weiterwissen-kampagne.de

Die
Bibliotheken
in Deutschland

Wissenschaftlichen
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Was sind die Hauptbotschaften? 

Wissenschaftliche Bibliotheken arbeiten auf sehr vielen Ge-
bieten. In der Kampagne sind aber für den Beginn fünf ausge-
wählte Themen in den Fokus gerückt. Folgende Hauptbotschaf-
ten sollen durch Kommunikationsarbeit vermittelt werden:

• Hauptbotschaft (1): Forschung für alle zugäng-
lich. Mit uns. Wissenschaftliche Bibliotheken enga-
gieren sich aktiv für Open Access, um eine kosten-
freie Informationsversorgung für alle zu ermöglichen.

• Hauptbotschaft (2): Vom Datenberg zur Wissensquelle. 
Mit uns. Wissenschaftliche Bibliotheken bieten Forschen-
den umfassende Unterstützung bei der langfristigen Auf-
bewahrung und Zugänglichmachung ihrer Forschungsda-
ten, einschließlich Beratungs- und Schulungsangeboten.

• Hauptbotschaft (3): Für immer Daten gesichert. 
Mit uns. Die Wissenschaftlichen Bibliotheken sind Ex-
perten für die digitale Langzeitarchivierung und ge-
währleisten die langfristige Verfügbarkeit wertvol-
ler Sammlungen und Forschungsdaten vor Gefah-
ren wie Verlust, Feuer, Wasser und Cyberangriffen.

• Hauptbotschaft (4): Kulturerbe bewahren für Ge-
nerationen. Mit uns. Wissenschaftliche Biblio-
theken sammeln und kuratieren kulturelles Erbe, 
auch bevor es als solches erkannt wird, um si-
cherzustellen, dass es für zukünftige Generatio-
nen zugänglich bleibt und sorgfältig gepflegt wird.

• Hauptbotschaft (5): Infrastrukturen und Services 
für die Wissenschaft. Mit uns. Wissenschaftliche Bib-
liotheken gehen über die Bereitstellung von Informati-
onen hinaus und entwickeln eigene digitale sozio-tech-
nische Infrastrukturen, die Daten unterschiedlicher Art 
nutzerfreundlich aufbereiten. Sie betreiben auch anwen-
dungsorientierte Forschung, um zukünftige Services op-
timal gestalten zu können.

 Strategie und Strategische Leitlinien

Unsere Strategie basiert auf klaren Leitlinien, um die WEI-
TER-WISSEN-Kampagne erfolgreich umzusetzen. Die wich-
tigsten Elemente dieser Strategie sind:

weiterwissen-kampagne.de weiterwissen-kampagne.de

Kulturerbe bewahren

Mit uns.
Generationen.für
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»Die bundesweite Kampagne ›WEITER WISSEN‹ 
lenkt den Fokus auf die immense Bedeutung von 
Bibliotheken und Informationsinfrastrukturen in 
unserer modernen Wissensgesellschaft. In einer 
Zeit, in der die Digitalisierung die Wissenschaft 
und Bildung tiefgreifend transformiert, sind wis-
senschaftliche Informationsinfrastrukturen un-
verzichtbare Partner für den nachhaltigen Betrieb 
von sozio-technologischen Informationsinfrastruk-
turen und die Förderung von Open Science. Diese 
koordinierte Initiative betont die aktive Rolle die-
ser Einrichtungen als Unterstützer bei der Förde-
rung akademischer Exzellenz, und es freut mich zu-
tiefst, dass die ZBW Teil dieser deutschlandweiten 
Initiative ist.«

Prof. Dr. Klaus Tochtermann, Direktor der ZBW –  
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft

»Die Kampagne ›Weiter Wissen‹ ist wichtig und not-
wendig, weil sie nicht nur die Wissenschaftlichen 
Bibliotheken auf moderne Art und Weise sichtbarer 
macht, sondern auch unsere vielfältigen, innovati-
ven Themen und Services in den Vordergrund stellt. 
Dabei geht es auch darum, dass wir mit geballter, 
lauter Stimme sprechen und deutlich machen, wie 
relevant unsere Arbeit ist und welchen essenziel-
len Einfluss sie auf Studium, Forschung, Lehre so-
wie auf den gesamten Wissenschaftsbetrieb hat.«

Jürgen Christof, Leitender Direktor,  
Universitätsbibliothek der Technischen Universität Berlin

»Unsere wichtigen Entscheidungsträger/-innen 
müssen diese Leistungen der Wissenschaftlichen 
Bibliotheken als Infrastruktur anerkennen, damit 
die hochwertige Forschung in Deutschland in ihrer 
Tiefe und Breite auch morgen erhalten bleibt. Da-
her ist für mich und uns diese Kampagne ›WEITER 
WISSEN‹ der Wissenschaftlichen Bibliotheken im-
mens wichtig.« 

Prof. Dr. Dietrich Rebholz-Schuhmann,  
Wissenschaftlicher Direktor von ZB MED –  

Informationszentrum Lebenswissenschaften

»Wissenschaftliche Universalbibliotheken sind 
Orte der Inspiration und Innovation, des Entde-
ckens und Wiederentdeckens unseres Wissenskos-
mos im Interesse der künftigen Gestaltung unserer 
kulturellen und gesellschaftlichen Lebenswelt. Ich 
freue mich sehr, dass die Kampagne »WEITER WIS-
SEN« diese Rolle Wissenschaftlicher Bibliotheken 
in der breiten Öffentlichkeit noch stärker verankern 
und akzentuieren wird.«

Dr. Klaus Ceynowa, Generaldirektor der Bayerischen 
Staatsbibliothek München

»Unsere gemeinsame Kampagne ›WEITER WISSEN‹ 
spiegelt die Vielfalt Wissenschaftlicher Bibliothe-
ken wider und zeigt, dass sie in einer Welt des stän-
digen Wandels unverzichtbare Partnerinnen für die 
Wissenschaftsgemeinschaft sind.«

Prof. Dr. Sören Auer, Direktor der TIB – Leibniz- 
Informationszentrum Technik und Naturwissenschaften 

und Universitätsbibliothek

»In unserer täglichen Arbeit stellen wir immer wie-
der fest, dass längst nicht all diese vielfältigen 
Wirkungsfelder außerhalb unserer Fachcommu-
nity bekannt sind. Das allgemeine Image von Wis-
senschaftlichen Bibliotheken bleibt – so ist mir 
das in zahlreichen Gesprächen begegnet – diffus 
bis anachronistisch. Liegt es daran, dass die Nut-
zenden uns heute oft so sehen, wie sie uns auch 
vor 20 Jahren schon gesehen haben; nämlich mäßig 
moderne Räume mit Schreibtischen und Bücherre-
galen? Müssen wir unsere Services, unsere Rolle, 
unsere Bedeutung heute nicht stärker kommuni-
zieren? Sollten wir nicht selbstbewusster auftreten, 
uns besser vernetzen, unsere unverzichtbare Funk-
tion im Wissenschaftsbetrieb stärker betonen? Ich 
denke: ja. Und genau deswegen ist die Universitäts-
bibliothek der Freien Universität Berlin als Mitiniti-
atorin bei ›WEITER WISSEN‹ dabei.«

Dr. Andreas Brandtner, Leitender Direktor der  
Universitätsbibliothek der Freien Universität Berlin
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1. Dezentraler Multikanalansatz:

• Wir nutzen die Landingpage www.weiterwissen-kampa-
gne.de als Ausgangspunkt.

• Zusätzlich setzen wir auf Social-Media-Kanäle, Websites, 
verschiedene Newsletter und Partnerveranstaltungen.

• Alle Partner arbeiten koordiniert zusammen, um unsere 
Botschaften in überregionalen Medien und Veranstaltun-
gen zu maximieren.

2. Zentrale Motive mit Dramaturgie:

• Die durchgängige Leitidee wird in fünf zentralen Motiven 
mit einer festgelegten Dramaturgie umgesetzt.

3. Kontinuierliche Weiterentwicklung:

• Die Kampagne soll kontinuierlich weiterentwickelt wer-
den, um stets aktuell und eff ektiv zu sein.

4. Enger Dialog und Bindung:

• Wir streben einen engen Dialog mit Entscheidungsträge-
rinnen und -trägern an.

• Wir möchten eine enge Bindung zwischen Wissenschaft-
lichen Bibliotheken und ihren Kooperationspartnern 
und Nutzenden schaff en, indem wir eigene Erfahrungen 
einbringen.

5. Teilen von Erfahrungen und Geschichten:

• Wir teilen Erfahrungen und im besten Fall Erfolgsge-
schichten aus der Perspektive der Bibliotheken, Koopera-
tionspartner und Nutzer/-innen.

6. Einsatz von Testimonials:

• Bis jetzt konnten wir prominente Testimonials für die Kam-
pagne gewinnen wie beispielsweise Jutta Allmendinger, 

Maja Göpel, Claudia Kemfert, Mojib Latif, Marylyn 
Martina Addo, Uwe Timm, Kirsten Boie, Christoph 
Schmidt, Hans-Werner Sinn, Melanie Brinkmann und 
viele mehr.

• Nach einem erfolgreichen Rollout der Imagekampagne 
werden sukzessive weitere Testimonials integriert, um die 
unsere Botschaften zu unterstützen.

7. Kostenbewusste Kommunikation:

• Angesichts eines begrenzten Media-Budgets setzen wir 
auf kosteneffi  ziente Medien, die unsere Zielgruppe direkt 
erreichen.

• Dabei stellen wir die Kernleistung der Wissenschaftlichen 
Bibliotheken in den Vordergrund und setzen auf den de-
zentralen Ansatz.
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